
Beziehung neu gestalten - Geld neu denken
Michael Endes Märchen Momo wird erwachsen

Wir laden Dich ein, durch Michael Endes Werk Momo in eine überraschende Verbindung
zwischen Märchen und Realität einzutauchen und dabei die Kunst des Zuhörens und die
Magie des Geldes zu erforschen.

Michael Endes Geschichte Momo beschreibt, auf welche Weise unser Geld, unsere
Zeitwahrnehmung und unser Umgang mit uns selbst und anderen verwoben ist.

In diesem Workshop erfahren wir einerseits von Momos Fähigkeit, urteilsfrei zuzuhören, und
so erfüllende Beziehungen in Partnerschaft oder Familie, im Freundeskreis oder in Projekten
zu gestalten.
Andererseits betrachten wir unser globales Geldwesen, welches die Qualität unserer
ökonomischen Beziehungen prägt. Gemeinsam werden wir Währungssysteme kreativ und
utopisch neu denken, um gemeinwohlorientierten Werten gesellschaftliche Kraft zu verleihen
und so unseren Umgang mit uns selbst und mit der Umwelt positiv zu verändern.

Vorkenntnisse zum Geldwesen sind nicht erforderlich, dafür aber die Lust und die Fähigkeit,
außerhalb der Box zu denken. Es ist nicht unbedingt notwendig, aber von Vorteil, das Buch
Momo zu kennen (oder vor dem Workshop noch einmal zu lesen).

Oliver Sachs, 52 Jahre, lebt in München und ist Vater zweier Kinder.
Er ist Kameramann, Autor und Regisseur und beschäftigt sich seit der
Produktion des Filmes 40 Jahre Momo - Ein Märchen wird erwachsen
(2013) mit den Themen im Hintergrund des Märchens von Michael
Ende. Aus dieser Beschäftigung sind in den vergangenen zehn
Jahren verschiedene Projekte zur Neugestaltung unserer Gesellschaft
durch neue Formen der Kommunikation und neue Formen des
Geldes hervorgegangen. Er unterstützt Menschen, Paare und
Familien als Zuhör-Coach und Mentor in Lebens- Beziehungs- und
Kommunikationsfragen.

Isabell Böttner, 36 Jahre, lebt in München, ist leidenschaftliche
Gärtnerin und arbeitet derzeit in einer Familienberatungsstelle für
Sinti und Roma.

Als Heilpraktikerin ist sie mit körperlichen Traumata und
Heilungsprozessen vertraut und erweitert derzeit ihr therapeutisches
Spektrum durch eine Weiterbildung zu Prozessorientierter
Psychologie nach Arnold Mindell. Sie folgt damit ihrem inneren
Anliegen, den diversen individuellen und gesellschaftlichen Stimmen
Raum zu geben und damit Bewusstseins- und
Transformationsprozesse zuzulassen.


